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Übersicht zur Simulationsqualität

Analyse der Simulationsqualität in der Datei <tape11>:
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Analyse der Simulationsqualität in der Datei <tape11>:

Analyse der Logdatei: Pegel-Informationen zur Fläche des Einzugsgebiets (EZG) und 

des Pegelkontrollbereichs (PKB)

Übersicht zur Simulationsqualität
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Analyse der Simulationsqualität in der Datei <tape11>:

Analyse der Logdatei: Pegel-Info

• mit PKB: Pegel mit PKB  → WHM-Nachführung und ARIMA-Korrektur sind 

grundsätzlich möglich.

• ohne PKB: Pegel ohne eigenem PKB → WHM-Nachführung erfolgt ggf. über 

den PKB des Unterliegerpegels. ARIMA-Korrektur ist möglich, hat aber keine 

Auswirkung auf die Berechnung stromabwärts.

• ohne Pegel: PKB ohne Pegel → WHM-Nachführung und ARIMA-Korrektur sind 

grundsätzlich nicht möglich. 

Übersicht zur Simulationsqualität
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Analyse der Simulationsqualität in der Datei <tape11>:

Die Ergebnisse dienen der Überprüfung und Bewertung der Simulationen:

• Abweichung zwischen gemessenen und simulierten Daten 

• Prozentuale Vorhersage-Korrektur

• Faktor der Nachführung

• etc.

Dadurch können momentane oder systematische Unstimmigkeiten gefunden 

werden.

Übersicht zur Simulationsqualität
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Analyse der Logdatei: Auswertezeitraum

Übersicht zur Simulationsqualität

Analyse der Simulationsqualität in der Datei <tape11>:



6© LARSIM-Entwicklergemeinschaft

Analyse der Logdatei: Auswertezeitraum

• Q (-): Abflussbereich

• Fehlw (%): proz. Anteil der Fehlwerte im Auswertezeitraum

• Abweich (%): proz. Abweichung der Simulation von der Messung (nach der 

Nachführung!)

Übersicht zur Simulationsqualität

Analyse der Simulationsqualität in der Datei <tape11>:
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Auswertung der Abweichung zwischen dem gemessenen Abfluss Qmes und dem 

simulierten Qsim für jeden Zeitschritt im Auswertezeitraum:

Abweich Auswert.=

Übersicht zur Simulationsqualität

Analyse der Simulationsqualität in der Datei <tape11>:
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Analyse der Logdatei: WHM-Nachführung

• Art (-): Art der Nachführung

• Faktor (-): Faktor der Nachführung

• kN (-): Ursache für die Unterbindung der Nachführung (kN: „keine Nachführung“)

1: nicht angefordert in pegel.stm

2: nicht ausreichend Messwerte vorhanden

3: unplausible Abflussschwankungen (Überschreitung eines Werts des 

Einzelparameters WHM-NQ/MQ-NACH SW %)                    

4: Abweichung zu gering (Unterschreitung des Einzelparameters MINDESTABW. 

NACH [%]) 

Übersicht zur Simulationsqualität

Analyse der Simulationsqualität in der Datei <tape11>:
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Übersicht zur Simulationsqualität

Analyse der Logdatei: Art, Faktor

• Angabe des Korrekturfaktor für den gemessenen Abfluss im 

Simulationszeitraum. Der Faktor bezieht sich auf die Art, wie die Abflüsse 

korrigiert werden:

WD: Wasserdargebot

GS: alle Gebietsspeicher außer Basisabflussspeicher

GSB: alle Gebietsspeicher

Analyse der Simulationsqualität in der Datei <tape11>:
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Analyse der Simulationsqualität in der Datei <tape11>:

Analyse der Logdatei: ARIMA-Korrektur

• Abs (m³/s): Absoluter Verschiebungsfaktor

• Proz (%): prozentualer Verschiebungsvektor

• Mit (h): Anzahl der Stunden zur Mittelung des gemessenen Abflusses zur 

Bestimmung des Verschiebungsfaktors

• Red (h): Anzahl der Stunden zur linearen Reduzierung des Verschiebungs-

faktors auf Null

• kA (-): Ursache für die Unterbindung der VHS-Korrektur (kA: „Keine ARIMA“)

1: nicht angefordert laut pegel.stm

2: nicht ausreichend Messwerte vorhanden

3: instationäre Abflussverhältnisse

Übersicht zur Simulationsqualität
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Analyse der Simulationsqualität in der Datei <tape11>:

Analyse der Logdatei: Time-Lag (h): Anzahl der Stunden zur zeitlichen Verschiebung 

der vorhergesagten und ggf. simulierten Ganglinie

Übersicht zur Simulationsqualität


